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Von Wichtigkeit wäre es gewesen, zu constatiren , ob 
auch in dem Schlunde dieses Rehbocks Oestridenlarven vor- 
handen waren ; eine diesbezügliche Untersuchung wurde jedoch 
leider nicht vorgenommen, weil die Sehlundtheile bereits früher 
entfernt und zur Zeit nicht mehr vorhanden waren, als die 
beiden Larven in der Lunge entdeckt wurden , doch lässt 
sich fast mit Gewissheit annehmen, dass auch in dem Schlunde 
dieses Rehbocks Stimulator- Larven sich befunden haben mögen, 
weil das Vorhandensein der beiden Larven in der Lunge nur 
dadurch erklärlich ist, dass dieselben im Jugendstadium durch 
die Luftröhre in die Bronchien und von da in das Zellgewebe 
der Lunge eingewandert sind. 

Dieser specielle Fall — wenngleich eine Ausnahme von 
der Regel — beweist aber, dass Gephenomyia - Larven in ein 
anderes Organ ihres Wirthes einzuwandern und in demselben 
sich auch zu entwickeln vermögen. 

Wenn von Seite der Jäger beim Auf brechen, Zer wirken 
und Zerlegen des erlegten Wildes aufmerksamer verfahren 
würde, als dies in der Regel geschieht, so dürften vielleicht 
solche und ähnliche Fälle häufiger wie bisher zu constatiren sein. 


Beitrag zur Kenntuiss der Lebensweise von M0110- 
dontomerus aereus Walke 

Von Fritz A. Wachll in Wien. 

Im Juli d. J. fand ich einen Cocon von Porthesia chrysor- 
rhoea L., welcher an einem Apfelbaumblatte angesponnen war; 
ich zwingerte denselben in eine Glaseprouvette ein , weil sich 
innerhalb des schütteren Gespinnstes die Tonne von einer 
Tachinarie befand, deren Larve aus der Puppe dieses Schmetter- 
lings gekommen war. 

Statt der erhofften Fliege entwickelten sich jedoch aus 
dieser Tachinarien-Tonne zu meinem nicht geringen Erstaunen 
am 4. August 2 $ und 5 Q von Monodontomerus aereus Walk. 

Es ist dies ein meines Wissens bei Torymiden noch nicht 
constatirter Fall von Parasitismus. 

Nach den bisherigen Zuchtresultaten schmarotzt M. aereus 
in den Puppen von Aporia crataegi L., Pieris rapae L., Vanessa 
polychloros L., Lasiocampa pini L., ferner in den überwintern- 
den Raupen (Winternestern) der Porthesia chrysorrhoea L. 


